
 Pflegedienstleitern, Hospital- und 
Ordensgründern, Krankenhausdirek-
toren, Medizinpädagogen, Adligen 
und Gewerkschaftern bis hin zu Ver-
fassern von Pflegeliteratur, Theolo-
gen, Ärzten und Funktionären in 
Hilfs- und Pflegediensten weltweit. 
Von den bekannteren Namen dieses 
Bandes seien hier nur Florence Night-
ingale, Robert Gersuny, Marie Elise 
Kayser, Walter Kempin, Elisabeth 
Kübler-Ross, Selma Meyer, Otto von 

Schjerning, Ludwig Teleky oder Mar-
tin Ulbrich genannt. So mancher Bei-
trag ist richtig spannend zu lesen. 
Auch die dunklen Seiten der Pflege-
geschichte in der NS-Zeit und im 
Holocaust werden nicht ausgespart. 
Jedem Beitrag ist ein Quellenver-
zeichnis beigegeben; Querverweise 
geben Hinweise auf die bereits in 
den vorangegangenen Bänden dar-
gestellten Personen. Das Werk, das 
nicht zuletzt durch die Protagonisten 

der aktuellen häuslichen Kranken-
pflege, der psychiatrischen Pflege 
und der Hospizarbeit neues Wissen 
vermittelt und praktische Schlussfol-
gerungen erlaubt, sollte in keiner 
Einrichtung, die mit Krankenpflege 
und Krankenpflegeausbildung zu 
tun hat, fehlen. Es versteht sich auch 
als „Lesebuch“ zur Pflegegeschichte.

Dr. med. habil. Volker Klimpel, Dresden

Recht und Medizin
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Klarstellung 
Zur Veröffentlichung „Ärztliche Be -
handlung und Einwilligungsfähigkeit 
von betreuten Patienten – Handlungs-
leitfaden“ im „Ärzteblatt Sachsen“, 
Heft 3/2016, S. 108 ff. bedarf es 
einer Klarstellung. 
Das dem Artikel als Anlage beige-
fügte „Merkblatt für ärztliche Be -
handlungen und Einwilligungsfähig-

keit von betreuten Patienten“ ein-
schließlich der schematischen Dar-
stellung stellt einen Diskussionsent-
wurf dar. Die Landesarbeitsgemein-
schaft für Betreuungs angelegen-
heiten (LAG) Sachsen befindet sich 
dazu derzeit noch in der Erörte-
rungsphase und wird hierzu noch 
abschließend beraten und eine 
Beschlussfassung herbeiführen. Inso-
weit handelt es sich in der jetzigen 

Fassung um ein Papier der in der 
ursprünglichen Veröffentlichung ge -
nannten Autoren Frau Rechtsanwäl-
tin Silke Hagenow-Ukat, Berufsbe-
treuerin, Landesvorstand Sachsen 
des BdB e. V. und Herrn Ass. jur. 
Michael Kratz, Rechtsreferent der 
Sächsischen Landesärztekammer.“

Ass. jur. Michael Kratz, Rechtsreferent

Buchbesprechungen




